
  

  
  
 
 
Stadt Halle (Saale)         17.05.2019 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Bildungsausschusses vom 
07.05.2019: 

 
zu 4.1 Baubeschluss - Energetische und allgemeine Sanierung der 

Grundschule Silberwald und Förderschule "Janusz Korczak", 
Roßlauer Straße 13/14, 06132 Halle (Saale), unter dem Vorbehalt der 
Bewilligung von Fördermitteln im Zuge des Fördermittelprogramms 
STARK III plus EFRE 
Vorlage: VI/2019/04942 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Stadtrat beschließt die energetische und allgemeine Sanierung der Grundschule 
Silberwald und Förderschule „Janusz Korczak“, Roßlauer Straße 13/14, 06132 Halle (Saale), 
unter dem Vorbehalt der Bewilligung von Fördermitteln im Rahmen des Programms STARK 
III plus EFRE. 
 
 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         17.05.2019 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Bildungsausschusses vom 
07.05.2019: 

 
zu 4.2 Fünfte Satzung zur Änderung der Satzung zur Festlegung von 

Schulbezirken für Grundschulen und Sekundarschulen in 
Trägerschaft der Stadt Halle (Saale) 
Vorlage: VI/2019/04806 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Stadtrat beschließt die fünfte Satzung zur Änderung der Satzung zur Festlegung von 
Schulbezirken für Grundschulen und Sekundarschulen in Trägerschaft der Stadt Halle 
(Saale) - Fünfte Änderungssatzung Schulbezirkssatzung – gemäß der Anlage 1. 
 
 
 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         17.05.2019 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Bildungsausschusses vom 
07.05.2019: 

 
zu 4.3 Beschluss über Prioritätenliste zur Verwendung von Zuwendungen 

im Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes des 
Bundes (KInvFG) durch die Stadt Halle (Saale) 
Vorlage: VI/2019/04807 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 

 

Beschlussempfehlung: 
 
1. Der Stadtrat beschließt die Verteilung der zur Verfügung gestellten Fördermittel in Höhe 

von 12,2 Mio Euro auf die kommunalen Schulen und auf die freien Träger anhand der 
Schülerzahlen der Schuljahresanfangsstatistik 2018/19. 
 

2. Der Stadtrat beschließt die Prioritätenliste zur Verwendung von Zuwendungen im 
Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes des Bundes (KInvFG) durch die 
Stadt Halle (Saale). 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, für die Baumaßnahmen der Prioritäten 1 bis 13 an 

kommunalen Schulen Fördermittel gemäß der „Richtlinie Schulinfrastruktur“ zu 
beantragen (Anlage 1). 

 
4. Sollten mit den Bauvorhaben der Prioritäten 1 bis 13 die Fördermittel in Höhe von rund 

10,57 Mio. Euro nicht ausgeschöpft werden oder stehen Rücklaufgelder aus anderen 
Kommunen darüber hinaus zur Verfügung, wird die Verwaltung beauftragt, weitere 
Fördermittel entsprechend o. g. Prioritätensetzung (Anlage 2) zu beantragen. 
 

5. Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, die folgenden als nicht förderfähig eingestuften 
Projekte im Rahmen des geplanten mittelfristigen Finanzvolumens in der 
Haushaltsplanung 2020 ff. einzuordnen: 
a) Grundschule Westliche Neustadt, Neubau einer 3-Feld-Turnhalle 
b) Förderschule für Geistigbehinderte „A. Lindgren“, Standort L.-Bethke-Straße 
c) Campus Kastanienallee, Neubau Schulerweiterungsbau 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         17.05.2019 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Bildungsausschusses vom 
07.05.2019: 

 
zu 5.1 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Einrichtung eines 

Behindertenbeirates sowie eines Netzwerkes Inklusion 
Vorlage: VI/2019/04964 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   zugestimmt nach Änderung 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Stadtrat beauftragt den Oberbürgermeister 
 
 

a) zu prüfen, welche Rahmenbedingungen für die Einrichtung eines Behindertenbeirates 

als Organ der Selbstvertretung geschaffen werden muss.  Zu prüfen ist, welche 

Geschäfts-/-Wahlordnung angemessen ist und welche  natürlichen/ juristischen und 

Personen  als Mitglieder in Frage kommen. Dieser Beirat soll  die Vertretung der 

Menschen mit Behinderung im ebenfalls zu gründenden kommunalen Netzwerk 

Inklusion sein.  

 

b) zu prüfen, welche rechtlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen für die 

Einrichtung eines kommunalen Netzwerkes Inklusion geschaffen werden müssen.  Zu 

prüfen ist, welche Geschäfts-/-Wahlordnung angemessen ist und welche  juristischen 

(eventuell auch natürlichen) Personen  als Mitglieder in Frage kommen. Mitglieder 

sollten auf jeden Fall die Eigenbetriebe für Arbeit und Kita sowie das Jobcenter sein.  

 

Dem Stadtrat ist ein entsprechender Bericht über die Ergebnisse/Zwischenergebnisse bis 

spätestens zur Sitzung des Stadtrates im April 2019 zu geben. 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         17.05.2019 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Bildungsausschusses vom 
07.05.2019: 

 
zu 5.1.1 Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) 

zum Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Einrichtung eines 
Behindertenbeirates sowie eines Netzwerkes Inklusion 
(VI/2019/04964) 
Vorlage: VI/2019/05039 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   mehrheitlich abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Punkt a) des Antrages wird wie folgt verändert: 
 
Der Stadtrat beauftragt den Oberbürgermeister: 
 

a) Die Voraussetzungen für die Errichtung eines Behindertenbeirates der Stadt Halle 
(Saale) ab September 2019 zu schaffen. 
 
Grundlage bildet die Verabschiedung einer Satzung und einer Wahlordnung. 
 
Folgende grundlegenden Aufgaben des Behindertenbeirates sollten in der Satzung 
enthalten sein: 
 

         -  Beratung des Stadtrates und seiner Gremien sowie der Stadtverwaltung in allen 
 Fragen 
           der Selbstbestimmung, Teilhabe und Barrierefreiheit. Der Beirat hat dabei das  
            Empfehlungsrecht. 
         -  Sensibilisierung der Öffentlichkeit und der Entscheidungsträger für die Belange von  
            Menschen mit Behinderungen 
         - wirkt bei der Planung und Erstellung öffentlicher Anlagen, Einrichtungen und 
 Vorhaben   
           der Stadt Halle (Saale) mit; er orientiert sich dabei an der bisherigen Arbeit des  
           Arbeitskreises der  kommunalen Behindertenverbände unter der Leitung des  
           Behindertenbeauftragten der Stadt Halle (Saale)  
         - Der Beirat hat ein Initiativrecht gegenüber dem Stadtrat. 

 
-  Der Behindertenbeirat wird durch einen sachkundige Einwohnerin/ einen 

sachkundigen  
Einwohner im Sozial-Gesundheits-und Gleichstellungsausschuss der Stadt Halle  



  

  
 
 
(Saale) vertreten  (vgl. Seniorenrat der Stadt Halle (Saale) 
 

-   Dieser Beirat soll die Vertretung der Menschen mit Behinderung im ebenfalls zu 
gründenden kommunalen Netzwerk Inklusion sein. 

    
 
  Der Punkt b) wird wie folgt erweitert: 
   

- Die grundlegenden Aufgaben des Netzwerkes sollten  
 

a) die Schaffung eines Teilhabewegweisers und  
b) die Erarbeitung eines Aktionsplanes Inklusion für die Stadt Halle (Saale) sein. 

 
Auf die Konzeption der Stadt Halle (Saale) zum örtlichen Teilhabemanagementprojekt im 
Rahmen der Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention sollte dabei als wesentliche 
Grundlage Bezug genommen werden. 
 

 
 

 
 

       
 
 
 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
stellv. Protokollführerin 
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